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So kennt man sie ja, die erfolg-
reichste deutsche Hardrock-
Band aller Zeiten, die mit hun-
dert Millionen Tonträgern und
Auftritten vor gigantischen Men-
schenmengen auf beeindrucken-
de Art und Weise Musikge-
schichte geschrieben hat. Aber
war 2010-2012 denn nicht die
„The Final Sting“-Abschiedstour,
nach der die Band in Rente gehen
sollte?

Doch, aber Abschied nehmen
ist eben schwer, vor allem, wenn
ein Kamera-Team so eine World-
Tour 18 Monate lang begleitet
und Momente überall in der Welt
festhält, die einzigartig sind. „Wir
haben uns mit dieser Farewell-
Tour aus der Routine rausge-
holt“, pflegt Gitarrist Rudolph
Schenker zu erklären, „und gera-
de beim Abschied nehmen haben
wir gemerkt, wie viel wir den Mil-
lionen von Fans bedeuten.“ So-
mit stand sehr bald fest, dass der
Schlussstrich mal um einige Jahre
verschoben werden sollte. Gitar-
rist Mathias Jabs findet es sogar
„abartig“, gerade jetzt aufzuhö-
ren, wo es so gut laufe.

„Im Kopf denkt man, dass man
noch der gleiche ist, aber der
Film ist wie ein Spiegel vor dir“,

beteuert er beim Kommentieren
des Scorpions-Dokumentarfilms
„Forever and a Day“, der im Feb-
ruar 2015 Premiere in Berlin ge-
feiert hat. Sänger Klaus Meine,
für den der Kinofilm eine kom-
plett neue Erfahrung ist, da er die
Band zusammen mit Kinobesu-
chern auf der Leinwand proji-
ziert sieht, findet außerdem, dass

er sicherlich auch Leute anspre-
che, die sich bis dato noch nicht
mit den Scorpions beschäftigt
hätten.

Der 97 Minuten lange Kinofilm
der Berliner Regisseurin Katja
von Garnier, der im Auftrag von
„Deutsche Welle“ entstanden ist,
vermischt gekonnt Konzerte, In-
terviews, nostalgische Archivbil-

der, Backstage-Eindrücke, pro-
fessionelle Highlights ebenso wie
Kehrseiten der Medaille.

Die Filmemacherin setzte Ak-
zente, da es ihr nicht nur darum
ging, die beeindruckende Welt-
karriere der talentierten hanno-
verschen Band zu dokumentie-
ren, sondern vor allem darum,
persönliche und unterhaltsame

Situationen und Emotionen her-
vorzuheben. Das Unterfangen ist
ihr sicherlich gelungen, wenn so-
gar die Band selbst frische Ener-
gie und Enthusiasmus getankt
hat und wieder auf Welttournee
ist.

Am Samstag wird sie mit ihren
Klassikern wie „Send me an An-
gel“, „Wind of Change“ und „Still
Loving You“ sowie mit ihrem vo-
riges Jahr erschienenem Album
„Return to Forever“ (18. Studio-
album) in Luxemburg sein. Das
berühmte Zitat von Schenker
„Luxemburg war für uns das Tor
zur Welt“ bestätigt, dass unser
Land oft diskret, aber umso tat-
kräftiger vielen Musikern als
Schanze zur internationalen Kar-
riere gedient hat .

Und was ist mit James Kottak,
dem verrückten, aber sympathi-
schen amerikanischen Drum-
mer? Er hat ja im April 2014 für
negative Schlagzeilen gesorgt, als
er betrunken auf dem Dubai In-
ternational Airport Muslime be-
leidigt hat. Er wurde einen Monat
lang in Dubai verhaftet.

Nachdem er seinen Fehler ein-
gesehen und sich zu einer Entzie-
hungskur entschlossen hat,
nachdem die restlichen vier
Bandmitglieder verständnisvoll
auf ihn gewartet und ihn acht
Monate lang durch den schwedi-
schen Drummer Johan Franzon
ersetzt haben, ist Kottak wieder
dabei. Das Publikum wird ihn al-
so, wie gewohnt, verschwitzt auf
seinem Drumset stehend mit
überdimensionalem Rückentat-
too „Rock & Roll Forever“ in Ac-
tion erblicken können.

Mit neuem Album noch immer dabei

Die Scorpions werden am
Samstag in Esch-Belval im
Rahmen ihrer „50th
Anniversary World Tour“ die
Bühne rocken, eine gewohnt
spektakuläre Show bieten und
die Herzen ihrer Fans
entflammen.

SCORPIONS Mit der „50th Anniversary World Tour“ in der Rockhal
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Klaus Meine, Matthias Jabs, Michael Schenker und Pawel Maciwoda im Jahr 2014

Die teilnehmenden Schriftsteller
kommen aus Belgien, Luxemburg,
Peru, Spanien, Polen, Albanien,
Malta, England, Bosnien-Herze-
gowina und Italien. Vor allem die
italienische Literatur steht bei der
diesjährigen Ausgabe im Mittel-
punkt. Mehrere Stände sind ihr
gewidmet, unter ihnen die Stände
der „Libreria italiana“, „Time for
Equality“ und „I come italiano“.
Dort kann man sich von den an-
wesenden Autoren deren Bücher
signieren lassen. Nachfolgend ei-
nige der Highlights des literari-
schen Wochenendes. Den Anfang
der literarischen Begegnungen
macht am Samstag um 14 Uhr im
Saal 1 der peruanische Schriftstel-
ler Efraín Camino Coaguila, ein
Soziologe an der Universität von
San Agustin. Er untersuchte u.a.
den sozialen Konflikt um die Kup-
ferminen- und Goldminenprojek-
te Conga und Tía María in seinem
Heimatland, wegen denen es
schon zu gewaltsamen Auseinan-
dersetzungen gekommen ist.

Im gleichen Saal können die
Besucher um 15.30 Uhr einen
Vertreter der zeitgenössischen
spanischen Literatur kennenler-
nen: Christian Crusat erhielt
2013 den Literaturpreis der Euro-
päischen Union. Zur gleichen
Zeit findet im zweiten Stock ein

Treffen mit der italienischen
Schriftstellerin Giovanna Pan-
dolfelli statt, die in Luxemburg
wohnt und an der Universität
Trier unterrichtet. Im Saal 2 wird
das Comic-Buch „Destinations
secrètes“ der belgischen Autoren
Michel Cornelis und Anthony
Collard vorgestellt. Um 17.00
Uhr findet im Saal 1 eine Präsen-
tation der spanischen satirischen
Zeitung Mongolia satt.

Am Sonntag um 15.30 Uhr or-
ganisiert die „Libreria italiana“
eine Begegnung rund um den
Kriminalroman mit den zwei ita-
lienischen Autorinnen Margheri-
ta Oggero und Patrizia Debicke
van der Noot. Um 17.00 Uhr
stellt der luxemburgische Schrift-
steller Jean Portante die Nummer
8 der Zeitschrift Transkrit vor.
An beiden Tagen finden auch
spezielle Lesungen für Kinder
statt mit einem Märchen und der
Vorführung des Theaterstücks
„Catchdonnerwieder“ statt.

Seit drei Jahren sind übrigens
auch die bildenden Künste auf
dem Festival vertreten: Die „Arts-
Manif“ vereinigt Künstler aus
verschiedenen Kulturkreisen.

c.mol.

LUXEXPO 16. „Salon du livre et des cultures“

Im Rahmen des „Festival des
migrations, des cultures et de
la citoyenneté“, das dieses
Wochenende stattfindet,
organisiert das „Comité de
liaison des associations
d’étrangers“ bereits zum 16.
Mal die Büchermesse „Salon
du livre et des cultures du
Luxembourg“.

Lesen verbindet

Die 16. Ausgabe des beliebten Events

Salon du livre et des
cultures du Luxembourg

Heute bis Sonntag in der
Luxexpo auf Kirchberg

Das komplette Programm
finden Sie unter
www.clae.lu

Info

„Ce sont deux idées brillantes qui
forment ensemble une idée in-
croyablement brillante et c’est
vraiment très amusant“, a admis
le cinéaste lors d’une table ronde
avec des journalistes à Los Ange-
les. L’idée d’une fusion entre les
deux univers de ces films a été dé-
voilée par des e-mails dérobés et
mis sur internet lors du piratage
de Sony fin 2014, et qui évo-
quaient la participation de Jonah
Hill, star de „Jump Street“, au
projet. Le studio n’a jamais fait de
commentaires officiels sur la
question.

Selon le magazine spécialisé
dans l’industrie du cinéma Va-
riety, il sera toutefois bien der-
rière la caméra pour un tournage
que le studio Sony entend démar-
rer en juin. Le site IMDB.com in-
dique que Phil Lord, l’un des pro-
ducteurs de „23 Jump Street“, où
Jonah Hill et Channing Tatum
devraient reprendre leurs rôles
des flics Jenko et Schmidt, bien
que Will Smith et Tommy Lee Jo-
nes, les deux vedettes de „Men in
Black“, ne soient pour l’instant
pas envisagés pour ré-endosser
les costumes des agents Jay et
Kay.

James Bobin a dirigé les deux
films tirés des célèbres marion-
nettes: „Muppets Most Wanted“
et „Les Muppets, le retour“.

(AFP)

Un mélange de
„Jump Street“ et
„Men In Black“
Le réalisateur des „Muppets“
James Bobin a reconnu hier
qu’un film fusionnant les
comédies policière „Jump
Street“ et de science-fiction
„Men in Black“ était en
développement.
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